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Elvira Kahnt
62 Jahre, Juristin
Mein „Spruch zur Wahl“:
„Überlege nicht nur, was
deine Gemeinde für dich tun kann,
sondern denke daran, wie du dich für
deine Gemeinde einsetzen kannst!“

Margit Engel
65 Jahre, Erzieherin
(seit einem Jahr im Ruhestand)
Es liegt mir am Herzen, Menschen für
Kirche zu begeistern und mich für eine
aktive, lebendige Kirchengemeinde ein-
zusetzen.

Wolfgang Bauer
Kann aus gesundheitlichen
Gründen leider nicht an der
Kandidatur festhalten.

Ulf Katzenberger
43 Jahre, Wirtschaftsinformatiker
Mir ist es wichtig, dass Kirche die
Menschen jeden Alters in Kon-
takt miteinander bringt

Dieter Brückner
69 Jahre, Oberstudiendirektor a.D.
Die Stadtkirchengemeinde ist für
mich geistige und geistliche Heimat;
hier erfahre ich Orientierung und erlebe ich Ge-
meinschaft. Sie für Menschen jeder Herkunft
und jeden Alters einladend zu erhalten und zu ge-
stalten, ist mir ein ebenso wichtiges Anliegen wie
ökumenische Offenheit.

Julia Penka
44 Jahre, Krankenschwester
Ich bin verheiratet und habe drei
Kinder (9,7,4 Jahre). Ich möchte ihnen
die Begeisterung für den Glauben und das
Leben in der Gemeinde weitergeben. Sich
zuhause fühlen können, von Gottes Liebe
umgeben zu sein, und das in der Kirche zu
finden, das möchte ich Ihnen vermitteln.
Dafür möchte ich mich auch im Kirchenvor-
stand einsetzen, damit Kinder sich willkom-
men und wohlfühlen können.

Dr. Gerlinde Rheindorf
68 Jahre, Ärztin im Ru-
hestand
Besonders am Herzen
liegt mir das gottes-
dienstliche Leben unse-
rer Gemeinde.

Otto Just
71 Jahre, Richter am
Amtsgericht a. D.
Besonders wichtig sind
mir ein respektvolles Miteinander
und ein Einsatz für Frieden und
Versöhnung.

Sabrina Stemplowski
38 Jahre, Betriebswirtin,
Selbstständige
Meine Kirche ist für alle da,
hat immer ein offenes Ohr und eine
offene Tür.

Dr. Frank Forster
56 Jahre, Hausarzt
An unserer Kirchengemeinde
liegt mir sehr viel und ich möchte
mich vor allem weiterhin im KV dafür ein-
setzen, dass wir mit den Räumlichkeiten, ih-
rer Ausstattung und den Finanzen sinnvoll
wirtschaften. Ich möchte dazu beitragen,
dass unsere Kirchengemeinde offen für die
Anliegen aller Kirchenmitglieder ist.

Hartmut Stiller
74 Jahre, Rentner
(früher Soz.Päd. FH)

Ich will mich im KV besonders für die Fi-
nanzierung (Fundraising) für die anste-
hende Orgelsanierung einsetzen. Beson-
ders am Herzen liegen mir außerdem
ökumenische Fragen vor Ort.

Astrid Glos
67 Jahre, Dipl. Betriebs-

wirtin (FH)
Besonders am Herz liegen mir die Kinder
und Jugendlichen, um sie für ihre Zukunft
zu stärken und sie mit den christlichen
Werten vertraut zu machen, aber auch An-
gebote für junge Familien und Senioren,
Festigung der Ökumene und wichtig ist in
diesem Zusammenhang auch die Integra-
tion und Inklusion.

Hans Schardt
75 Jahre, Architekt/Bau-

unternehmer
Ich möchte mich für die christlichen Werte
in der Kirchengemeinde der Stadtkirche
einsetzen.

Tobias Schürrer
23 Jahre, Kranführer
beim LZR
Für die Jugendarbeit
möchte ich mich im KV besonders einset-
zen da mir diese sehr am Herzen liegt.

Ute Hertel
56 Jahre, Architekturbüro

IT-System-Pflege & Backoffice
Mir ist es wichtig, Menschen zum Glauben
einzuladen und die Evangelische Gemeinde
für alle Generationen zu unterstützen.

Thomas Kootz
59 Jahre, Verwaltungs-
beamter i.R.; nebenamtlicher
Mesner
Bei der Tätigkeit im Kirchenvorstand
ist mir ein Gemeindeleben wichtig, in
dem sich alle Gemeindemitglieder
willkommen fühlen.
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Martina Pavel
59 Jahre, Sekretärin
Ich möchte mich für besonde-
re Gottesdienste und für die
Finanzen unserer Kirchenge-
meinde einsetzen.

Michael Meyer
59 Jahre, Landwirtschaftlicher Facharbeiter
Ich stelle mich zu Wahl, weil es sich lohnt
,da zu sein für die Gemeinde und unsere
Kirche, auch in schwierigen Zeiten Altes
zu bewahren und zu pflegen und neue
Herausforderungen mit Mut, Hoffnung
und Zuversicht gemeinsam anzunehmen.

Karin Monat
66 Jahre, Einzelhandelskauffrau
Ich möchte mich für den Erhalt
und das lebendige Gemeindele-
ben „Kirche im Dorf“ einset-
zen.

Theresa Scheuring
38 Jahre, Assistentin der
Geschäftsleitung
Mir ist besonders wichtig, dass unsere
Kirche ein lebendiger Ort der Gemein-
schaft bleibt, wo sich alle Generationen
willkommen fühlen und in ihrem Glau-
ben gestärkt werden.

Helene Schott
71 Jahre, Rentnerin
Ich engagiere mich gerne
für die Kirchengemeinde
und die Seniorenarbeit.

Petra Vierrether
57 Jahre, Verkäuferin
Ich setze mich für das Gesche-
hen rund um den Gottesdienst
ein.

Am 20. Oktober werden in allen evangelischen Kirchengemeinden neue Kirchenvorstände ge-
wählt. In diesem Faltblatt stellen sich die Kandidierenden der Kirchengemeinden unserer Pfar-
rei Kitzingen-Stadtkirche vor. Die Wahl wird als allgemeine Briefwahl durchgeführt. Sollten Sie
keine Unterlagen erhalten haben, melden Sie sich bitte im Pfarramt Stadtkirche.

Gisela Hartmann
69 Jahre, Hausfrau
Mir ist wichtig: die
Kirche vor Ort, das
Fortführen guter Traditionen und
die Offenheit für Neues.

Doris Vielweber
68 Jahre, Rentnerin
Mir ist das Zusammenführen von Jung
und Alt in der Gemeinde wichtig.

Gerlinde Arnold
73 Jahre, Rentnerin
Ich möchte in der
Gemeinde behilflich sein.

Ursula Pfister
70 Jahre, Geronto-
therapeutin i.R.
Mir liegt eine aktive
Kirchengemeinde am Herzen,
die mit ihren Aktivitäten in
unserer Gemeinde viel errei-
chen kann.

Melanie Rödling

45 Jahre, heilpädagogische
Förderlehrerin

Mit meiner Arbeit im Kirchenvorstand
möchte ich die junge Gemeinde unterstützen
und somit bereits den Kleinsten einen Ort
der Gemeinschaft und Begegnung bieten.

Klaus Kupfer
73 Jahre, Rentner
Ich möchte mich tatkräftig
für die Gemeinde einsetzen.

Sibylle Eber
55 Jahre, MTA
Gottesdienst ist für
mich das sonntägliche Kraftschöpfen in der
Gemeinschaft und der Dienst an unserer
Repperndorfer Kirchengemeinde. Gottes
Schöpfung zu bewahren, das liegt mir am
Herzen.

Stefanie Kraus
38 Jahre, Religions-
und Gemeindepädagogin
Ich möchte im Kirchen-
vorstand Bestehendes unterstützen so-
wie Neues wagen und damit zeigen, dass
Kirche für viele attraktiv sein kann.

Ingrid Hager
64 Jahre, Bankkauffrau
Besonders wichtig ist mir
eine lebendige und fröhliche
Kirchengemeinde in der sich alle Generatio-
nen wohlfühlen. Mit meinen persönlichen
Gaben bringe ich mich gerne dafür ein.
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